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F R C TICA
, S Dder
Befchreibung der vict Jabrs - IJeitenr , sufamt denen Finfter:

nuffen , und andern Stiden Jum Calender aehoria,
, auf das Sabr 1729, :

L Bon dem Winger, :

: Gn gum Theil gimlich rauben ; mit viel Schnee und FWinden vermifchren
o @) Tinter, fangen wiran, toann der Tag am Earfieften, und die Nacht ain fing:
fien,  Cin folches begibe fich difmablen nod) in dem 1728, Saby den 1o,
Chrifimonat, um 1 Uhr 19, Vachmittag. SelbigeJeit it die Sonn in dem

o.Srad des Steinbockd.  Saturnus im 23.Grad des Baffermanns ; gebt Abends
um 8.Ubr 35, unter.  upiter im 1. Grad im Kebs , gebe bep Untergang der Sonte
en auf, ift alfo bie gange Nadhe su feben. Mavs ift im 26, Srad im Steinbock, gefe

Abends um 6, Uhr 2. unter, geht dem Abendftern vor,  Dev Abendffern felbfE; twelcher

Benus ift im 29, SGrad im Steinbock, geht Abends um 6. Ubr 15, unter, Mercuriug
ift im 8. Grad im Schug, geht Morgens um 6. Ubr 1.auf.  Der Mond weldyer im
29.@rad der Jungfr. geht Abends um 9. Uhr 26, auf. Die ABitterung feheinet fich
im Chriftmonat der Jeit gemdf twobl angulaffen ; bifs endlich ben batdigetn YAusgang
Des Alten, und Eingang des Neuen Fahrg, flarcte Winde und Schnee - Seftdber
tuollen anfiehen, welches fich grvar bald wieder fcheinet su beffern : Lelches fich aber puy
erholets Sndem ¢8 bald unluftiger und flurmiger toitd als es juvor gervefen, Der
Hornung thut das Seinige auch mit Lind und Schnee wo nidst gar gegen derny
Ende mit Regen, Dev Mevs befchlieht Den TWinter mit LBinde, Sehnee oder Regen,
, , 1I. Bon dem Jribling. .
«@@ﬂ beffen theils guten, jum ABachsthum geneigten %rﬁb{ing s fangen toir nach

altem Gebrauch an, wann Tag und Nacbt das exfte mabl im Sabe ein ander
-~ gleich werden.  €in foldhes begibt fich diefes Sabr Den 9. Mersen , um 2. e

7. Nadmittag. Selbige Jeit ift die Sonn indem o.Grad des Widders, Safirnygs

i1 3.6rad im Sifch , gehe Morgens um 5. Ubr 16, auf.  Supiter im 27, Srad fiy
Rvilling -geht Nachts um r.Ubr 42.unter.  MNarg i 6. ©ad it FBidder, ift abey
in der Ybend+ Roth unfichtb. WVenus ift im 15, Srad im Stier, geht Abends um
‘10, Ubr 14.untev ; ift Der fchone Abendftern.  Meruriug ift im 5. Srad im Widder,
aber unfichtbar in der Abend - Noth,  Der Mond ift im 12.Grad im Sehilg ; gel
darauf Naches um 1. Uhr 16. auf, hat vor ihn hergebend das ScorpionzHerh, ey
Rriihling foheint mit Regen und Winden angufangen. Der Mevts endet fich mit Fafs
ten ABinden Regen oder Schnee.  Dev April feheinet bald etrwas warmer aber uns
beftdndig gu feon , um den Neumond Dérffte es‘g in Den Bergen Schnee geben ; bald
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Gefahyr von Reifen.  Dev Man hat s FWachsthum bequem LWetter ; wann e um
Den Reumond obne Schaden ablaufit 5 als um tweldye Beit e8 fberaus forglich aus:
fichet. Dex Brachmonat endet den Jribling mit gefabrlichem Donner-und Hagele
Wetter.  Der hiochfte behalte die Jrusht vor Schaden,

11 Von dem Sommer,

& fruchtbare und rartme Sommer nimme feinen Anfang , wann der Tag am
$ fangften und die Wadht am Purklien. Soldhes begibt fich den 10, Bradyno-

nat, um 2, Ubr 49. Rachmittag., Selbige Ieif ift dDie Sonne in dem o.Grad

Des Krebs, Satuenus im 9. Srad im Fifch, gebt Abends um 11, Uhr 29.auf.  Supis
ter im 14, ©r. im Krebs , geht Abends um 8. Ubr 49. unter.  Sft vorber Abendftern
aetoefen ; toird aber jesund unfichtbar in der Abend - NRoth.  Mars im 14, Grad im
Rwilling , geht Morgens um 3, Uby 4. auf , ift aber nicht gut feben.  Venusg ift ruck-
lauffig im 21.G3rad 1m Sivilling , gebt Movgens um 3. Ubr 23, auf , ift der Morgens
ftern; aber noch niche fang fichtbar,  SNercuriug im 23. Srad im Krebs, gebt Abends
ym o, be z2.unter,  Der Mond it 5. Srad (i Stier ; gehet davauf Nadts um
1. by 6. auf.  Die itterung fcheinet in dem Brachmonat meift oarm ju fepn, mit
abioechslenden fruchtbaren Regen.  Dev Heumonat hat einen bigigen Anfang : E8
wollen fich aber auch Donner- Lolcken einmifchen , welche meiftens aud) Regen ges
ben,  Der Augfimonat bat auch todvme genug 5 doch fibeinet e8 auch Abkublungen
( vo niche gar Donner und Hagel ) mit AVind und Regen gu geben,  Oer Desbfts
monat befehlieBt Den Sommer mit feuchten Linden wid Regen, , '

| 1V. RVon dem Herbit,

En Q{nfangé guten , mithin aber audy gimlich unvubigen Hevbft  fangen tvix
3 ) un, toaun auf die lange Sommer  Tage und Furée Tdchre, bende sine gleiche
Lange LeFommen , fodann aber die Rachee [anger ; und Die Tage Farker toers

den.  Eine folche Lag - und Nadt - Sleicbung haben wir gu gervarten den 12, Hevbit-

monat wm 4.tbr 20, PVormittag. Selbige Jeit ift die Sonn in dem o, Srad dex
Bang. Saturnug ift vucklduffig im 4. Srad im Sifdh, gehet Nachts um 3. Uby
34, unfer.  Sgupiter iim 3, Grad im £dwen , gebet Nachts um . Ubr 2. auf.  Marg
im 15.Grad 1m Soren ; geht Nadhes um 1. Uy 52, auf.  Venus der fchone More
genftern ift im 17. Grad im Loroen , geht Morgens um 2, Ubr 8.auf. - Die andern
stoen Ssupiter und SNavs , fo dem Moraenfern vorgehen , find wegen ibres fehdnen
Scyeing gut su bennen,  Nevcuviug iff im 10, Grad der Laag, ift aber nicht su feben.
Der Mond ift in den 1. Grad der LBaag, tweil es aber an dem Tag Des Meumonds,
a der SNond ugleich cine simlich grofie Mittdgige Abteichung von der Sonnens
Strag bat 5 o ift fein Untergang nicht su feben.  Die Bitterung feheinet Anfangs

imlich gut su fepn, auf den Vollmond aber folaen Falte NRegen und ABind,  Der

IGeinmonat hat bald gut IBetter, davauf folgen Falte Regen oder Sihnee , worben
fich auch die Finde rollen hoven affen.  Der Wintermonat hat ein gimlich gutefﬁ l;;"{ns
; thens

ey iy



fhliche ben Herbft mit LBind und Schuee,

BVon detten Finfternuffen. 4
SN diefern Sabr gibt e mebr Anla von denen Jinflernuffen ju fhreiben ; al8 in
' pem vorhergelyenden 5 dann eg begeben fich in allem 5. Sinfrernufien / 3.an der’
Sonnen ; und 2. an dem Nond, von welchen tiv 2, febr grofie Monds - Finflers
nuffen , ann eé anderft bell LWetter, toerden fehen Fonnen, e
— Die erfe ift eine mebr dann vdllige Monds- FVinfternup , twelche fich begibt nadh
unferer Uhy den 2. Hornung, Dero Anfang ift Abends um 7. Ubr 36. der Anfang aber
va der SMond gdnilich verfinftert, ift um 8. Ubr 34. Darnach rucket der PNond noch
tieffer hinter den Erd-Scebatten, bif um 9. Ubt 26. welches Das Mitcel , um tvelche Jeit
oer Mond 21.30ll hinter dem Srd-Schatten perborgen ift : alfo 9. 3ol mehy als vollig
Tuncfel.  Um 10, Uhr 18.fangt der SNond roieder an Liecht su beFommen , nadh-
Dem er 1. Stund und 44. ein fhroarger Corper gewefen,  Und endlich um . Ube
16, toelches Das Ende von diefer Jinfternug, hat der Mond feinen Schein toieder von
ber Sonnen , nach deme derfelbe eine Kinfternuf aufgeftanden , von 3.Stund 40,
inuten.  Bey ung if Anfang und Ende gu fehen, und fichet ung der Mond im
Mittel Der Finflernuf gegen IMorgen: Hingegen andere Viicker baben denfelben nadh
Befchaffenbyeit der Lage auf der Erd - Kugel entroeders tvie wir Curopder gegen Moz
gen ¢ oDer toie Die Aftaner gegen Abend : Die anderen gegen INittag , und noch andere
gegen Mitternacht,  Fn dem Oftlichen Theil Abvfinien : oder eigentlidy in Dem foges
nannten SNobrenland : ftebet Der SNond denen Jufchauern gerad ob denen Hduptens
und gwar nabe bey der bertfymeen Babelifchen Mpeer-Enge ;, welche das Yrabifche von
vem vothen Meer fcheidet.  Sonft find nody viele Lander und Stadee , rwelche den

febent 5 allein EBinde und Schnee twollen nicht auffen bleiben.  Dev Chriftmonat bes

SRond in der grofien LVerfinfterung in dem Mittag - Jivclel haben : Haben aber Denfel-
ben niche verticals fonder enfroeders gegen SNittag, wie die Eintwobner in dem Oftlichen

Z heil von Mofcau , um Archangel , olgaft herum : wie audy auf dem Oftlichen
X heil vom fchroarken Meer , Sorien/ Avabicn und viclen andern Orfen.  Over ge-
gen itcernacht ; wie theils Volcker von Abyfinien ; Aethiopien , Aiana , twie auch
auf der gangen Snful ONadagafer , und viel andern Orten.  Bey denen ungdblich
pielen Snfulen su Afia gehdrig, neiger fich der Mond nabe jum Untergang,  Jn Neu
Holland und anderen Snfuln gvifchen Afia und Ymerica  wie auch i dem Oitliches
ften Theil von dev groffen Tavtarey + gebet ibnen der Nond gang verfinfiert unter.
Hingegen in dem Oilicheften Theil von RNord -und Sud Ymerica, gehet der NMond
gang verfinflert auf : al8 in Gronland , Terva RNova , Drafilien und viel anderen
Oyrten , elche aber wegen Snge des Raums nicht melden Fan, : ‘
Die groente ift eine unfichtbare Sonnen- Zinflernug ; welche fich beaibt den 16.
SHornung , Abends um 7. Uby 58, fangt an einemy Ove Der ABelf an eine Finfternuf
su werden , um 10, Ubr 14, toeldhes Das SNittel iff, felbe tvo fie am gréfien 12, Boll
verfinflert, wm 12, Ubr zo, nimmf die {‘smﬂegmﬁ ein €ndy nach dem felbe an tngers
Z
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fbicdenlichen Orten tach einanderen , 4, Gtund und 44, gervdbret.  Siefallet beften
theils auf DasSud - Meer, toird aber auch in dem TNittdgigifien Theil Africa fichebar.
Die vritte ift eine abermahls unfichtbare Sonnen - Kinfrernuf, welche vovfalle
ben 15, Deumonat; Morgens um 12.1Ubr 18, fangt der Halb- Schatten des Monds
an Die Side gu bertbren, um 2,Ubr 22. hat ev feinen tieffefien Stand auf der Erde;
und verurfachet eine Jinfternuf wo fie am groften von 7.3o0llen, Um 4. Ubr 26.verldft
oer Halb - Sehatten vom Mond dic Erde , nady dem e 4. Stund und 8. Min. darz
anf gugebracht.  Sie fdlle auf den Nordlichten Theil der Erde. '
- Die pierdte ift emefebr groffe fichtbare 9onds - Finflernuf , welche ficdy geigen
poird Denr 29. Heumonat ; ONorgens , devo Anfang ift nod vor Mitternacht um 1 1.
Ubr 44. um 12.Ubr 43.iff Der 9Nond gdnglich verfinffere , um 1. Ubhr 40.9Nin.
welches Dag Mteel, ift Der MNond 21. oll verfinflert, um 2. Ubr 37. fangt der Mond
soieder an liecht su beFommen, nachdem er 1. Stund und 4. Minuten lang gans vers
finflert getvefen.  Darnach nimme die Finflerauf ab bif um 3. Uhr 36. weldyes das
Enbde vou diefer Finfternuf, nachdem fie 3. Stund und s2.gemwabret.  Sn Lapplandy
ofcau, Perfien, und nod) viel andeven Orten in Afia, gebt der Monbiny Mittel der
Rinfternug unter.  Hingegen an vielen Orten in Amevica : alg in Neu Spanien;
Slorida , Reu=Jrancreich , Weu - Brittanien, und vielen anderen Orten, gebt dex pers
finfterte Nond auf.  Anbdere haben thn um NNittag und die andexen auf andeve tne
3abliche Loeife , welche nidht befchreiben Fan. e _ ;-
Die funffte ift eine Fleine unfichtbare Sonnen Finfternuf ; telche Fomme. den
13. uglimonat , die grofte BVerfinflerung gefchicht um 2. Uhr 36. it aber fo Flein
Dag felbe auf dem Mittagigiften Ore der FBelt, nicht gav einen halben ol auptragt.
S5ft auch von ung gegen 2000. Meilen entfevtet. :

. Bon Frudhtbarfeit und M
LS hatder Allmddtige dem gangen Menfchlichen Gefchlechte, ein volliges Recht fber
S den Sroen-Cravk ) und all deffelben Nugbarkeit gefchenchet. Ielches man Fidrlich
- betweifet, 1. 2Aus der Werrichtung SOtres; der nicht den Menfchen wurcklich in
Die Oitre und Schos der Crden gefesset ¢ fondern anch ibme ein folches BVermdgen ges
gtben., Dag er alles toas die Crde hervor bringet , hinnehimen und gu feinem Nusken
perroenden Fan. 2. Aus dem Endjtwect diefer WVerrichtung + Die Crde und alles was
parauf angetroffen wird ,ift einkig und allein su des Menfchen Nuken erfhaffen. Jus
mablen diefelbe auffer ihme Feinem Gefethdpfie Rusen bringen fan.  Die Engel Fone
nen Feine Corperliche Sachen genieffen.  Die unverninfftigen hiere aber hat der
Shopffer ; von des Menfchen twegen herpor gebrache. 3. Yus Der Nothwendigheit
Des Mittels : Der Menfeh ift von SOt erfchaffen , nicht nur daf ev vor fich lebe,
foudesn auch fein Gefehlecht fortpflange , und den Menfeblichen Stamm vercwiges
welches ohne Nusbarkeit der Erden gar nicht gefihehben Fan. 4 Aus der Natur 03
Schopffers : Dev nichts umfonft erfehaffen. -~ €3 rodre aber die Felt, und alles was
Dovinnen ift , vergeblich gemachet ; wenn der Menfch fo davpon einen gemiffen %i;ﬁ?
| at)




hat ; fidy deffen nicht gebrauchen dorfite. ~ Alermaffen die Sachen der Crden in eine
SinnlichPeit fallen ., tvelche bey Feiner Creatur ald nur bey dem Menfchen angutreffen,
Derohalben die’ Sede mit allen ikrem Senug , blofi dem Mrenfihen gehdret, toeil fonft
ong Vermogen der Sinnlidyfeit abfonderlich ihm vergebens gefhenchet rodre. Sleiche
wie nun der Urheber aller Sachen, dem gangen Menfchlichen Sefchleche ; ein volliges
Redt auf dem Sirdboden , deffen Jradhte , Thieve und folche Weife gnddiglich veve
ftattets fo hat er einem jeden SNenfchen ing befondeve ein Recht gegeben / dasjenige su
gebent, Dasjenige gu nebmen, toag Feinern andern sugehdvet.  Dabero alles , wag Dex
Menfcy sermittelit abfonderlicher Einnebmung , in feine Gervalt und BottmaffigFeit
gebracht , und ergriffen , ihm alfo gy eigen. geroorden , dag cines anderen BVermagen
parvongdnslidy ausgefchloffen ift.  Sat nun der allmachtige Schopffer, dem gefallenen,
elenden OMenfchlichen Sefchlecht + ein folches NRecht auf dem Erdboden gefchenclet , fo
hat Derfelbe nicht nur Urfach , feine vornehmfte Muhe und Sorge fenn g laffen, feine
licbreiche Danctbarfeit , gegen dem gutigen SOLE gu begeugen : Sondern auch dens
felben u bitten , Daf er noch weiters Dag Land feegnen wolle : Denn er thut was die
Sotesfordptige begebren, und hovet ibr fhrepen.  Thun twiv nun diefes mit gldubigem
Heren ) o wird evalle fehadliche Letter, und fonderlich die gefdhrlichen im Frubling,
gnaviglich von ung abrwenden , und uns ein gimlich fruchtbar Sabr befchehren,

Vou Gefundheit und Keanclheiten,

=) pielen Laftern fich er Menfeh evgiebet ; o viel Jangen fege er an feinen Leiby
o) Die Demfelben Gefundheit und Leben abjwicten.  Unter foldhen find fo viele, dof
ich faft nicdht weif telches vor nehmen folle.  Slaube aber dag der Jorn eine

von Deren , und gtar nicht die geringfle fen.  Dann. e8 haben fich fchon fo fehddliche
9BurcEungen aus diefem Lafter begeben, daf man wol ein gang Vudy damit anfillen
Fonnte.  Sichet man nun in dic DHiftorien 7 fo findet man , vaf Feine Peft dem
Senfdlichern Sefhlechte mebr Verderb gugesogen. Nan findet Mord - Thaten , Siffts
ifchungen und viel andere Schelmerepen der MNiffechdter'gegen cinanderen, mande
WBertvliftung der Stadte unb Untergang ganser Bolcker,  Sichet man felben in fitts
fichem Berftande an : So wird ung derfelbe vorfommen , alg eine efftige Semaths:
DBewegung, weldhe perurfachet twivd durch Miffallen und BVerdruf tiber emetn Unvecht
und Beleidigung, die entiveder ung angethan worden , oder die wir begcvgm, oder die
Die Unfrige und unfere gute Jreunde angebet / wordurdh wir siw Rache berwogen und ge-
trichen merden, St etrwas auf dev 0elt, dag einen Menfchen vevftellet, und einem veifs
fenden Lolffe; grimmigen Ldren, graufamen Beeven, und unbarmbergigen Tiger gleich
und dhrdich machet, fo ift 8 roobl getvif der Sorn 5 tweil dann pon Demfelben viel runs
derliche Srempel aufgeseichnet, o will einige bicher feien.  Nevva der Kdmifche Kaps
fer, alg ev fich aber einen , fo NRegulus biefie , befitig ergdrnete, hat cv einen foldhen
Schmergen auf der Druft empfunden , und ein hefitiges Sieber beFommen, daf or des
Rodes fepn muffen,  Der Kdvfer Valentinug , als er wider die Teutfchen. gebrieget
und eine Stade beldgeret; haben die %clagert&n Gefandsen hevaus gefehickt, nber m}gg)e
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er fich alfo exydunet , Daf ifre eivte Ader auf der Bruft ferforungen , uad er ing-Laqer
fterben muffen.  TWenceslaus Konig in Bohmen , alg ev fidy uber feinen Mund-Schens
cBen {0 febr evgdrnet, Dag er ihne mit eigenen Handen umbringen wollen, iftvom Schlas
ge getroffen tworden, dag er wenig Tage hernach geftorben.  Theodofiug der Ddmifche
Kadvfer , als er vernommen, Dag einer von feinen Dienern su Theffalonich getddtet wors
et bat ¢r fein Kriegs- Bold dabin gefchickt , die Stadet mit Schiverdt und Feuer
3 -ver{)muﬁen, und aus Jovn befoblen ; ohne Unterfcheid fhuldige unperhdrter Sachen
umiubringen, : ; ‘ , :

Sn Sitalia nicht weif von der Seadt BVigensa, hat einer detn andern nach dewm Leben
geftellt, und als ex nicht andersd ju der Rache Fommen mdchte, hat er feines Feindes
Sdhroefter unterm Schein deg Friedens sur She begebre, aud felbige neben dem Fries
en erbattens er aber hat mit folcher Selegenheit feinen Schroager / o fich Feines roeie
teven 1bel8 im tvenigften mehy verfabe, fchandlich evmordet, fein LBeib labm und armz
feelig gefhlagen , ibr SHeprath - GSut enttragen , und fiuchtig worden. i
Dergleichen unmenfchliche Gefchiche hat fich gugetragen swifchen goener Welfehen

Grafen suSnfprug , joifchen weldyen Evh=Hersog Terdinand, dafelbft regievender ivft,
Rried und Sreundichafft gemadht , dev eine auch fich Feines anderen verfelen, bit der.
anber feiner Selegenheit ermwartet, und den andern Grafen, fo ungefdbr auf der Saffen
an einen £aden lehnete , und feine Anfprach hatte, unverfehens angegriffen , mit einem
Stilet etliche mabl in ihn geftochen , - darnady pon feinen Dienern bhinrichten laffen.
ABelcher hernach audh in vorgenannter Jirfitichen Stadt , mitten auf dem Plag feis
nen Kopff billidy und reche gelaffen. s - T

~ Die Hiftorien melden auch von cinem Jungling, fo am Haupt vertoundet gerve:
fen , und fdhon aller Sefaby entgangen , aber aus lauter Jorn ieder in ein Ficber ges
fallen , und bald davauf gefforben. Jngleichem von einem Schreiner 7 welcher in eis
nem Shldgs Handel eine T3unden mit dem Pieffer bey demr Cllenbogen bekommen,
ud von aller Todes- Sefabr und anderen Jufallen erlofe und befrepet gervefen 5 alg
er aber durch Das Fenfter Desjenigen ; der ihm folche ABunde jugefuget , im vorubers
gehen unoerfehend anficheig worden , ift er im Soen Dermaffens entbrannt/ und erveget
worden; Dag die Aderen in der LBunden nachmabls aufgebrochen , und darauf ein
folch befftiges Bluten evfolget, dag ex in roenig Tagen geftorben, . :

~ 9luf efne Seif ward ein flarcter Sungling vou feinem Herven ; obne Urfady ftarck
gefchlten , roeil fich nun Derfelbe. wegen Gegentvart des Hevven Sohnen nicht an ihm
vachen Fonnte, bat er fich evrnet , gabling gefdvbet, fauce aufigefehen; afs rann ep
vafend ; leichtfertige Worte auf den Hevven gemurmele , ein Flein Mefferlein aufgeso-
gen, Den Nabel ihm felbft durdhgeftocdhen , und alfo jur Rad) fich felbft getodtet, Dere
gleichen und andere JHiftorien von dem Sorn; Fonnte man goar in dev Wiele bepbrin:
gen: eilen aber ein perfidndiger deven alle Tag mehr hoven und feben muf als ihme
fieb findy fo laffe es bey Diefen bervenden . und.mercke nur nodh mit wenigem etias von
sornigen Seuten an.  Da dann von Patur Kinder , Feiber und Kranchen fich leichtlicy
sum Sorn betwegen (afjen, denn weil fie {chroach-am Leibe und Semuth find, fo dencfen
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fie ; toenn ihnen dag geringfle roicderfabien iff, 8 fen ihnen weif nicht was wiederfals
ven.  Sgunge Leut ergdrnen fich auch leichtlich, weil ibr Seblut immer wallet, und fie
nicht Dag geringfte vertragen Ednnen,  Alte Leut Ednnen fich audh manchmabi fo geo
{chtwinde al8 junge ersdrnen, theils weilen fie immer geehret morden, und es nunmehe
weaen ibrer Schroadyheit nirgends mehr fort oill; theils audy teil e8 mit ibrem Wers
ftand und Vernunfft ing Stecken gerathen iff , Dap felbe ihre Regungen und WBegier-
Den nicht mebr toie guvor im 3awmn bhalten Ednnen.  Am allcrgraufamften abey und
fchnelleften Fommt der Zorn hervor bey hochmuehigen und fiolen Leuten s dann teil
folche Leut pon andeven nidyts vevtragen Fdnnen , fo begibt ¢s fich dag ibr Sorn felten
aufhoret 5 dann ihr Forn entbrennet toie eine dicke LBolcke , woraus Blis und Hone
ner herfar fabren; ob felbe gleich niemand angesundet bat, Nan-ift nie bep ihnen 1oe:
Der ficher noch vubig , wenn fie gleich felber yubig find.  Wenn gleich ihr Zorn ein
twenig geftillet, fo ifi8, als wenn ein vornehmer Francker SHeva fchlieff s Da mug ein jeder
gar leife veden, und auf alle Schritte und Tritte genaue Achtung geben, dDamit ev niche
evoache @ Alles twag man fagt, oder thut, {ind Suncklein , die ihren Jorn gleich an-
suinden,  Sbr Haub ift toie def erdichteten Coli feine Hodle, und man hat fie auch ves
glichen mit gewiffen Seen ; toelche von der vt {ind , Daf rwenn man nur ein Stein:
fein binein wirfft/ fich alfobald Wind und olcken da herum erheben ; roelche ends
fich in ein groffes Donner s YBetter ausbrechen.  Ein Alter hat gefage: fir folche Leute
batte SOt die Stein - KIuffte gemacht , da hinein folten fie sichen , daf fie Feinen
SNenfchen boren nach feben, ~ Solche Leute fuchen ibr Vergnigen darinnen, wann fie
Den orn mit vielem Schwdhren, Sluchen, Keiffen und Scblagen auslaffen Fonnen :
fegen Denfelben aud) nicht eher bin bi fie ibr SNuthlein gekiblet. €3 feben aud) die
meiften SNenfchen in Den gottlofen Sedanclen , wenn man nur den Zorn auslaffe , o
fchabe ev nichts = Allein man folte ihn nicht einlaffen , fo dorfite man ihn nicht auslats
fen. ~Subem wdre s beffer, du leffeft den Jorn nicht aus , wann du _gudy gleich
FrancE dagoarwurdeft, als dag du ihn auslafieft, dcinen GOt und den Nechiten fo
febrectlich Darmit beleidigeft , und dich dermafien verfindigeft, b% Fein IBunder wdre;
wann GOtt der Erden befiehle ; didh lebendig ju verfchlingen , davmit du lebendig in
die Holle fubreft.  SNan bat aber Exempel genug, daf viele Den Jorn mit Schelten
und Sehlagen aufgelaffen, und demnach in Krancheit gefallen, und jurocilen gar ges
fiorben {ind.  Sft nun tvie aus obigem 4u fehen , der Jorn ¢in folches Safter , roelches
per Menfchen Sefundheit fo fehddlich , fo biste fich dodh ein jeder von demfelben als:
toie por einer Peft.  Dann e {dheinet als ob diefes Kabhr, ohne das nicht enige ihre
Giefundheit , mit KrancEheiten 3 fa gar mit dem Tobe vermechslen muffen, AWeldhen.
per Hichite wolle Sedult und cine gnadige Aufidfung verleihen, Dann toie der Bauns
fillt, fo tird er gewif ligen bleiben. — F5ft nun (damit ju Ende Fommen ) der Mens
fehen orn, o febrocken(ich  toeldhem man doch jumweilen entweichen fan, ) dag ev vicl
onillionen taufenden das Leben abfurget @ Ach ! toie febuocklich nird dann feyn der
Sorn GOttes ; vor meldyem Fein Denfeh flichen Fan 2 Welche Hoble, welhe Klaufe
iff fo verborgen, dag ihne GOt davinnen nicht fehen Fonnge2 Die Augen des Jb@igz%
n
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{ind heler dants die Sonne  und {ehen alled twad die Pienfchen thun, und fchauen
audy 4n dic heimlichen Wincel; Snr. 23, Seine Hand wird finden alle feine Feind,
Pf. 21, wie quch Amos am 9.9. 4. wenn fie fich gleich in der Hdllen pergruben , foll
fie Dodh meine Hand von dannen hoblen , und wenn fie gen Himmel fubren , voill ich
fie body hevunter ftoffen, und roann fie fich gleidy verflecken oben quf dem Berg Sarmel,
toifl icly fic Doch Dafelb(t fuchen und herab hoblen , und roann fie fich fir meinen Augen
perbirgen im Grunde deg Meerd , fo will ich doch den Schlangen befehiens daf fie
vafelbft ftechen follen, : : ‘ ' :

Vot Krieg und Frieden.

& todre eine fchdne Sadhe roennalle Meenfchen gerecht (ebeten, nicanden beleidigs
@ fen und cinem jeden Dag Seine fieffen. 2ber Daffelbe gefchiche niche , Die enfchen
find Feine Cngel. Sie haben audy offtmahis die {chandliche Servohubeit an fich,
vaf fie ibres Nachften Ehr, Sut und Blut wider Reche angreiffen , und ihn fo rool an fi
nem Leibe ehylichen Namen alg Suteven verporcheilen, Dasaber(oldyes wabr fon,beweifen
pie piclen unndthigen Rechtsz Handel: BVon welchen ein bevtihmeer NReches: Selehreer
felbft gefagt ; Daf neben Denen Drepen DHaupt- Straffen, Kvieg, Peftilens und Theues
tung , mit welchen SOfe die Lelt fhaffte, noch die vierdte rodre ¢ nemlic) die Pros
ceffenn und das NRechten,  Daran ex gewiflich nicht unvedht geredt 5 ja ich halte gangs
tich darvor ; Diefe vierdte Straffe, fen eine von den allergroften : dietveil Peft ; Krieg,
Hunger cine geitlang aufhdren , und denen Leuthen Rube geben : aber Das Redhen und
Cechten hat nimmer Fein Ende , und errwachpe alleseit ein LHandel aus dem anderen :
gleich mie der Sernaifihen IBaffer- Schlange, (von tvelcher man berichter,) wann ein
Kopff abgehauen, gtoey andere an die Stelle wuchfen.  Dif ift dag Schrerdt weldyes
bie Leuth im Rrieden verderbt 5 fa diefes Scbrerdt twitet drger alg das Kriegss
Siroerdt,  Der Soldat cxbeutet von feinen FeinDen fvas thin die Plunderung unter
die Hinde bringt ; und bat gutveilen recht darju : fintemablen ev Letb und Leben, ja
die Seele felbft in Ciefaby fest.  Aber der gottlofe und ungewiffenbaffte Ankldger,
nimmt feinem SRechffennehr alg ihme gehdvet s ja in Sumina, ev verubt unterm Schein
Des Rechtens einent folchen Raub ; twelcher viele taufendmahl deger als der Soldatis
fibe ift © Sndeme er offtermablen , die Obrigheit durch ungevechte IMittel auf feine
Seite bringet. X bedinge aber fur jeist und ing Finfitig , 0af ih feinems gortfecli-
gent7 gewiffenhafften, ehrlicbenden Richter noch Ankldger will gu nabe gevedt haben.
Dann ich teif robl dag die Gerichts « Cammern Tempel der Servechtigheit , und die
Chriftentiche NRichter derfelben Priefber find, und daf man in der Regierung Leute ha-
ben muff; die givifchen Dlut und Blut, soifchen Sefes und Sebot, Sitten und Rechten
wiffen verninfftig ju unterfcheiden, b ebhre audh den Richer wud Ydeocaten der
@Ot forchret, dev alle feine Sachen alfo fubret , daf er Die allerleste Sadye, davan

ihm am meiften gelegen, (Die feine Seele und eriges Hepl betrifft; ) in SOttes Ges
richt nicht verliehre, ABas ich aber efwan fchreibe und vede, foll wider Die Ungerechten
und Gottlofen geredes fepn , telche nach Syrachs Lehre, der Serechrigheis ﬁn?b mife einy
oftneie
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Hofuteifter, er eine Sungfer fehdndete , die er bervabren foll, - Dann Necht urnDa
sechtigeit {ind toie Das licbe Setrdnd, tworvon fwir unfere Feabrung haben; wann aber”
felbiges verfaulet , fo toird ¢8 in Das drgfte Gifft vermandlet. Ao wann die Gevechs
tigkeit in Ungerechtigbeit vertvandlet wird, fo pergiftet fic Das gange fand. Man muf
8 abex denen vielen Suftinianifchen (oder Kapferlichen) Rechten e8 niche bepmeffen, daf
es, offtmabls fo wunderlich sugebets fondern vielmebr deven Menfhen hinterliftigen
Bopheit s die wie in allen anderen Serwverben ; alfo aud) hievinnen von Fabren ju Fah:
ven sunimme.  San geftehet groar gerne, dag ein Chrift auf gewviffe Weife, doifre
nodh Der Seriches-Seuben lauffen , und den von GOLE verordneten Richeer, um Redye,
tiber gethanes Uarecht anfprechen : Aber um einer gevingen SHeleidigung wegen , nadh
et Gericht (auffern, und Dafelbff um Fecht anbalten, Fomme mit Dem Mitlepden, Wer
gebung und GreundlichBeit eines Chriften nicht tberein s Dann ¢8 ift getif dag die e
feidigungen , Berdruglichfeiten , Verumubigungen und Unfoften, dDeme der da gerne
vecheet , melr Ungemady jumegen bringen , al8 cine gevinge $Beleidigung verurfachen

Fan, Und die IBavheit su beFennen , menn wir alle Umftande bedencken , wie Die DReches:
~Handel gefubrer werden , mit twic vielen [ifligen Sucken, Lugen und Kunften man fele
bige fortfeset , tuie Daffelbe um Lofin gefthicht , und daf man felten einen findet,; twelcher
cin Opittel Darben ware Dag man fich gutig veraleichen Ednnte 5 fo ift e gut wann wir
felbft Den Spruch unfers Seeligmachers bedenclen: So fensand mit dir rechten mwill
wim Deinen ONantel, dem faffe auch den Rock,  Sleichmie es nun ufdlle gibt , Daf man
nach dem Sevicht inefner guten Sach mit qutem Geriffen lauffen darff.  Aber nach dem
Necht gehen Dag man Radye befomme , it vund verboteen : dann Das ift Bdfes mit
SBofem vergelten.  Und davum find alle RNechts < Haadel ; durch Die man nicht rwas gue
ift, fondern nur citel Rache fuchet , gerifilich bOF und flindlich.. Dann der Apoftel fp;;bt// il

fé%tg’d)et euch felber nicht meine Licben, fondern gebet ftatt dern Jorn GOttes 3 danyes
ehet

gefchrieben Die Fache ift mein id) will vergelten; 2c. Wad in der 1. Copbefpriche
i pofiet=r € ifl-fchon ein Febl unror Jd=me usEShoe et
Fo2Gaum (ot ibr cudh nicht oiel lico

, m lagt thr euch nicht viel fieber unreche thu
ber verporeheilen 2. Iann wix nun den Schadr vicht ertragen ESnnen ; fo ift o8 ung
(toie gemeldt; ) twobl evlaubet; daf wir gu deron GOtt verordneten Obrigkeit unfer
Rufiucht nehmen , alsdann aber muffen twir /ms‘ twobl filrfeben , und wir haben Grs
fichtigteit vonnothen, damit daf Argnep- N ttel nicht drgerfepals die KrancEheit felber,
Dann twie offt bat 34D begebens Daf eing mit einer vechten Sache hat miffen unten
ligen,  Devw, widDt alle Krbter find aufrihtig fo manglet 05 audh vielen an gehorigem
Berftande und Kiugheit, Deicher uggerviffenbaffter Ankldger'machet auch dern Ridy
ter fo einen blauen Dunft fir DieAugen , Daf er quch die gerechtefien Sachen fir un:
recht evbennet. Da liefle 8 fich aber wobl thun , wenn man mit Feinen Richteren die
fich beftechen {affenn, nod) mit unverfobnlichen sanctfiichtigen Seuten, die nicht nach GOt
fragen, und-die an niches weniger als an ihr Ende gedencken : und hingegen mit Leuten,
pie aller Ungerechtigbeit pon. Hersen feind tdven » Fdnnte su fhaffen baben,  Yber
ach o find folche Lente, man wird woh lender unfer taufenden Eaum einen finben.

) 2Wolte
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ﬁn,,,;ﬁﬁba!ben viel eher yu ghtigem Bergleid) rathen ; dann voenn man endlich nady langem Sancken
o SProcef geopanen: ©o befindet ¢8 fidy offtmahls , daf der Nadfte beleidiget, das Gemiffen vere
o feget, und dev Hidfte ersdrnet wird, TWas ung aber evfilich bon Proceffen abhalten foll, ifi diefes,
i baf man fiy davdurch sn vielem Bdfen verleiten faffet , und davbey feinem GOkt nidyt wie gebirhe
by vend dienen Fan,  TWer einen Procef flihret, der hat immerdar den Kopf voll Girillen; bald muf

er feinem Bepfiand , bald feinem Ridyter Nachricht geben, bald feine Sadyen durdhfehen, fo daf ep

enia an feine Secligheit , an GOt und an dad Beten dencFen Fan 5 und wann ev etwoan betet, (o be-

fiehet 8 nux darinnen , daf er GOt um einen glicklichen Anfigang feined Handels antuffet. Ja
P ¢8 ift niemand fo Gibel jum Sterben ju bereiten, alg Leute die in Kedhid: Handel vevtvickelf find.
5 Ein gelehreer Dann hat gar wohl gefagt : daff und hauptfadlich drep ding von SOt abflihreten;
i evfilich wenn man eine groffe Haufhaltong und weitlduffige Freandidaft hat ; vors jreyte wenn

i man fid) mit vielen unniigen Gedancien und Grillen triige 5 vors dritte wenn man Proceffe su flihe
B ven habe , wovdaech die meifie Unvube und Serfiveuung verurfachet wird, Dag jwepte aber weldyed
iRl und dag Redyten gar evleiden foll, iff diefed : Daf ein jeder wann ex anderfi ein Shrife, bep ihme
ﬁ o/ felbft bencFen folle 5 I Habe cine Reditd - Sadye vor dem hodsfien Nidyter - Stubl, die mir o viel
1854 31 thun madyet , dap i) alled anderen Redyten gerne vergefje : Die Sady betrifft meine Shindens
2 Gduld, mein Anktiger ift der Satan, feinSadymalter mein Seiviffen , Seugen bedorfid nid,
BY el Der Beklagte die Sculd gefiehet , mein Firfprecher und Advocat-iff JE{us dee Geereusistes
i der nicht allein mit feinem DPunde , fondern audy mif feinem Blut und TWimden fir mic) Tedets
mein Ridyter iff mein Bater , dee barmbhersige und gnadige GOt , mein Freund und Bepfiand
Der eilige Geift.  Wie Fan iy anderft ald ein gewiinft Lrtheil befommen , angefehen mein Fir=
'}ﬁ» : fprech meine Schuld {dhon begablet hat. Sichef man nunin den gewdrtigen Juftand der {o gar im Ar=

gen ligenden TWelt hinein ; fo ift su forgen , der liebe GO modhte bald fein Rad) - Schterds
ber tigfer Eand jucfen: und uns folder Gieflalt heimfudyen , dag wir nidyt mehria fo arofier Jabhi

wit quv Eonnten. €3 {deinet-ytwar al ob die hohen Potentaten » unter cinanderen Giedancen des
iedend madyten : allein was ift auf Nenfdien su madhen , weldhe wie dad Graf verfdhtoinden. Dann
wann hent ein Potentat dabin fliebet, fo fiveitet man guweilen Morgens um die Eron,  Ein Epems
" yel deflen ift Das grofle Konisreide Maroceo in Ufrica,  Fugleidem daf bep nahe ruinivte Konige
& Derfien , velches fehtere smar einen {dheinbarlichen Frieden hat. Kan nun ein abgelebfer K92
nig foldy V=Zqe Jragddien verurfaden : TBad will ein Eebender vevurfachen, weldier nady Land
und Pente dirfier, To-wit i veftiin
was swifihen hoben

%Btmtatén—\bef og i foldyes iff bep gemeinen Ceuten dDag RNediten.  Sollen

g sen , Daf e niché an unfere Sitnde, fondetq an feine unermdflidhe Guade und Bavmbergighess
B il - peneke, uud hinfihro ferneve Gedantien des Fuicdens fiber ung haben wolle.

Bon Denchiviivdigen Nty Gefcichten.

© toird dem nady Standed Gebiihr geebrten Lejer noch befanne feyn, toie daF Boreinem Jahr,
@%ne simlbich weitigufftige Befthreibung von Fever - fyer- uven Bergen aemadyt : Worauf id) michy

> yesiche, tnd nidyts mehrerd hinjufiige, al8 o) beridite daf dev SBefuviug diefed Fabr wicder
groffen Schaden gethan , uad gu Reiten viel Fener mit Kald) - Steinen aufgervorffen , wordurdy das
- Rand nicht aut in Sehrecen , fondern in groflen Siyaden gefelt worden, - Waffen die Reitung von
Seeapolis vom ro. Hornung afjp lautet: WMan fichet bier nides al@ Proceffionen und Reliquien

herum fragen , um den fiber uns entbronnencn Sotn ded Hiddfien ju befanfftigen ; mafen wir mehy
al8 in cinem araifectiaen Suffand beariffen find : indeme der Berg Befuving mit feinen aufipeyenden

l : Glamimen, dagDeer mit feinen branfenden Wellen, uns faft alle Angenblict den Lntergang btob%té

uf das Rath - Haufe fanffen, fondern unfere eigeneSachen gerne in Siite beplegen thiiten . wann

gesaift bif er mit feinen vadygierigen Augen Blut fiehers dang-
derotvegen ( damit i) abbreehe ) nicht fither und forglof fepn, fondern den GDft des Friedens bite
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&8 ift audy dafelbft in der Nadt swifden dem 3. und 4. Hornkng ein Srdbeben , of

-« Allerhand Krancheifen dienkidy-fep,  Mun folte man aud) ven %ag.gluze oDl

W7ie liffe und Candle derge
10ftm ; . ‘
- gend B O o vorfd
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nateefthicdenlidhen Stdffen gefplihet wordurdy jedermann aus dem Sclaff in groffen Seyreds
gefest worden, G4 folle aud ju Slorent den 14. Jenner efn fo {droentidhes Ungetvitter gewefen
fepn, weldyes fich mit entfeplidien Blisen und Doaner erfebt : wotbey aud) ein foldy graufamer
Cturm -2Bind twar , daf davon viele Haufer 4ber einen Hauffen gervorffen worden. €5 wihs
vete 3ivar nidht fang, aber gerad davauf evfolgte ein fiavcFer Crobidem , wordurdy alle Cinoohner
in groffen Gayrecken gefeset oorden , dod), ©O1t Lob habe et Feinen Schaden verurfachet.  SRan
beridhtet audy vou Sstalien , Daf in der SRaref von Yucona , von ber Stadt diefes Hamens an bif
nady Faenga, durd) dic Reit von jwepenSNonaten, durd) faft befidndige anhaltende Crobeben groffer
@daden gefdhehen fep. €8 meldet aud) die eifung von Conflantinopel daf den 1o, Ehriffmonat
1727, i 3. Uhren Nadyuittag, auf einmalt, cin {o ffincFender und gifftiger Schefel - Dunfi aug
Der Erden gefiiegen fey, daf in Seit von einer Stund eine grofie Menge Leut davon gefforben feyen,
und vaf man auf den Gafien nad in den Hufen 7653, tobte Eorper funden habe.  In Dev gn Frands
reic) gehovigen Jnful Martinique in Weft= Judien, ift aud) den 7. Weinmonat 1727, ein o fardes
Erdbeben entftandben, deven Seblige uud Stoffe bif quf den 25, befagfen SRonafs einandeven faft
phue Anfhdren gefolget haben, in wdhrender Srobeben entflunde and dof thnen mehr a8 su beFanne
te Stuent-und Unwoctter, weldyes fich foft alle Jabr eingufieilen pfieat, worbey fidh aud) cine grofje
Crgieffung dey TWaffern mit viel Plass Regen qepeiget hat s Durch diefen jammerlichen Sufall , 1t
voa dem Waur-TeiE der Gebduden , niht cin Stein auf den andevn geblichen, und find Hiecdurd and
alle Jucer-Pllankungen, Siedereyen und Sufformen, famt allen andeven anfrecht geftandenen Gewidye
fen in Srund vermotifiet worden, €8 foll fich and) nidht weit vors SMapnfirohm , bey dem Berg-Stivts
fein Cpficin, ohngefahr . Stunden vou FrancFfurt gelegen, tu dem Hornung 1728, nadfolgende
wundertidie Sefchicht begeben haben : vaf nadydeme {id an einem nabe dafelbft geleaenen Berge,
eine Cefdhitterung ereignet, fepe der Berg dergefialt von einandeven gefpalien , alg wann er mi
+¥1eif durchfhnitten todre, davon das eine Fheil fef fichen geblicben, dag andeve I heil aber anfing
fich nire gefunfen , nadyqehends aber volig und in einem Stucf, wmit denen davauf fiehenden Hau
men und ferum gemwadyfenen HecFen und Strdudien , wunderbarlidier Weife, eine jimlices Stud
Wegs fortgevitfdet , und fich auf den an diefem Derg gelegenén Toiefen > Grund geferet, alfo, da f
e8 fofi angufefien, al8 ob diefed Stuf Berg , yon Matur Qc;}{e!bﬁ geadyfen wdre, an der Stelle abg
wo diefed Berg-Stucfegervichen, hat fih cin Brunnen geoffnet , welden man befunden  Lek

gen Ihen: weil aber fein Plas melr fbrig ift, {olg
Winter von Abead und Morgen , Wittag und Mitterna
fander fiberjthwemmet , Stadte und Dbrffer. unter L
SWie dann bie Jeitung von Dber- Rheinfirom vom 134
tende Fegen - Wetter verurfachlen Uberfdwemmung
phnangesehme Bericte in Der Stadt und der Gege
alten hoch angeloffen
p fabren muf, vie




	Practica : oder Beschreibung der vier Jahrs-Zeiten, zusamt denen Finsternussen, und andern Stücken zum Calender gehörig, auf das Jahr 1729

